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Wichtig: Zu den Weihnachtsgottesdiensten anmelden! 

In diesem Jahr ist für die Mitfeier der Weihnachtsgottesdienste in unseren 

Kirchen von Heiligabend bis zum Zweiten Feiertag eine Anmeldung erfor-

derlich. Aufgrund der Corona-Maßnahmen ist die Platzanzahl erheblich  

reduziert. Die Anmeldung kann über die Weihnachtshomepage unserer 

Pfarrei getätigt werden: www.weihnachten-pup.de. Der digitalen Anmel-

dung dort folgt eine Bestätigungsemail, die als Eingangsberechtigung zum 

entsprechenden Gottesdienst mitgebracht werden muss.  

Wenn die Anmeldung über Internet nicht möglich ist, kann eine solche 

auch telefonisch in den Gemeindebüros getätigt werden. Auch bei  

weiteren Fragen steht unser Pfarrbüroteam gerne zur Verfügung. 



Weihnachten  

Spätestens seit dem zweiten Teil-Lockdown 

im November fragen wir uns: Wie werden 

wir Weihnachten feiern? Können wir uns 

dann treffen und wiedersehen? 

Da kam mir ein Wort von Dietrich Bonhoef-

fer in den Sinn. Der evangelische Pfarrer 

und Widerstandskämpfer gegen das NS-Re-

gime schrieb am 1. Dezember 1943 aus sei-

ner Gefängniszelle in Berlin-Tegel an seine 

Verlobte: 

„Ich glaube, wir gehen einem besonders schönen 
Weihnachten entgegen. Gerade weil sich alles äußere Sorgen diesmal von selbst 
verbietet, wird es sich herausstellen, ob wir am Wesentlichen allein genug haben. 

Ich habe früher furchtbar gern Geschenke bedacht und besorgt; aber wo wir nun 
nichts mehr zu schenken haben, strahlt das Geschenk, das Gott uns in der Geburt 

Christi gemacht hat, umso heller… 

So wollen wir ohne jede Verzagtheit, viel mehr mit voller Zuversicht diesem 
Weihnachtsfest entgegengehen. Und wenn Gottes Freundlichkeit uns gar in die-
sen Tagen wieder zusammenführt, dann haben wir aneinander das schönste irdi-
sche Weihnachtsgeschenk!“1 

Die Worte Bonhoeffers sprechen von einer großen inneren Freiheit und 

bewegen mich. 

Ich wünsche Ihnen zum sicherlich ganz anderen Weihnachten 2020 diese 

Hoffnung und Gelassenheit, die uns Gott in der Geburt seines Sohnes 

schenken möchte.  

Und wenn Gottes Freundlichkeit uns gar in diesen Tagen wieder zusammen-
führt, dann haben wir aneinander das schönste irdische Weihnachtsgeschenk! 

Im Namen des Seelsorgeteams in unserer Pfarrei St. Peter und Paul  

wünsche ich Ihnen ein solches, gesegnetes Fest. 

Ihr Pfarrer  

(Martin Limberg) 

 

1 Ruth-Alice v. Bismarck/Ulrich Kabitz (Hrsg.), Brautbriefe Zelle 92 (München 2016) 91.  
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Pfarrer Godfrey Kalema stellt sich vor 

Ich heiße Godfrey 
Kalema und gehöre 
zum Bistum Hoima 
im Westen von 
Uganda. Ich wurde 
im Jahr 1973 in der 
Gemeinde Kigando 
im Distrikt Kakumi-
ro in Uganda gebo-
ren.  Meine Mutter-
sprache ist Runyoro. 
Außerdem spreche 
ich Englisch und 
Deutsch.  

Meine Hobbys sind Basketball, 
Fahrradfahren, Bingo spielen, 
Sportschau, Jogging und Kaffee-
kochen.   

Ich hatte meine ganze Ausbildung 

als Schüler und auch als Student 

in meinem Heimatland. Im Jahr 

2005 absolvierte ich mein Theolo-

giestudium und wurde im An-

schluss zum Priester geweiht. 

Nach meiner Priesterweihe diente 

ich für ein Jahr als Domkaplan in 

der Dompfarrei Bujumbura, in der 

Bischofsstadt Hoima. Im Jahr 2007 

wechselte ich als Schulkaplan in 

die Pfarrei Bukuumi im südlichen 

Teil des Bistums Hoima. Die Pfar-

rei Bukuumi gilt als erste Missi-

onsstation im mittleren Westen 

des Landes (Uganda). Dort war 

ich drei Jahre lang tätig.  

Im Oktober 2010 habe ich ein Sti-

pendium aus Irland bekommen, 

um an der Universität „All Hal-

lows“ in Dublin weiter zu studie-

ren. Im Jahr 2012 habe ich erfolg-

reich eine Masterarbeit im Bereich 

der Krankenseelsorge geschrie-

ben. Danach bin ich in mein Hei-

matland zurückgekehrt und habe 

dort für ein Jahr als Pfarrer Ko-

operator an der Märtyrer-Gedenk-

stätte Kooki gedient.  In Uganda 

gibt es 24 Märtyrer. Einer von 

ihnen St. Andrea Kaahwa ist in 

Kooki geboren und aufgewach-

sen. Ich habe also an dessen Ge-

denkstätte gedient.  
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 Anfang des Jahres 2013 habe ich 

ein Stipendium aus Deutschland 

bekommen, um einen Deutsch-

kurs an der Akademie Klausenhof 

in Dingden zu belegen. Im August 

des gleichen Jahres habe ich den 

Deutschkurs absolviert. Ab Sep-

tember 2013 bis zum März 2017 

durfte ich in der Kirchengemeinde 

St. Nikolaus - Darfeld dienen.   

Vom 07. März 2017 bis zum 01. 

August 2020 war ich in die Pfarrei 

St. Dionysius Rheine tätig. Wäh-

rend dieser Zeit habe ich meinen 

Amtsbruder Martin Limberg ken-

nengelernt. Dort habe ich mit ihm 

gut gearbeitet. Im November 2019 

wechselte er als leitender Pfarrer 

nach St. Peter und Paul in Velen. 

 Es ist ein großes Wunder, dass ich 

ihm in diesem Jahr wieder begeg-

net bin. Ich freue mich sehr, mit 

Martin weiter zu dienen.   

In der noch kurzen Zeit in dieser 

Pfarrei habe ich nette Menschen 

kennengelernt, etwa die Amts-

brüder Hubert von der Heide und 

Martin Limberg, Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter des Seelsor-

geteams, etliche Jugendliche und 

andere Mitchristen.   

Ich danke euch und Ihnen für die 

Hilfe und Gastfreundschaft. In 

dieser kurzen Zeit habe ich hier 

schon eine zweite Heimat gefun-

den. Während meiner Zeit in die-

ser Pfarrei interessiere ich mich 

besonders für die Jugendarbeit. 

Ich bin auch bereit, entsprechend 

dem im Seelsorgeteam abge-

stimmten Erfordernissen auch in 

anderen Bereichen zu dienen.  

In dieser Krisenzeit der Corona-

Pandemie wünsche ich allen alles 

Gute. Bleiben Sie gesund. Gott 

segne Sie, Gott segne unsere Pfar-

rei St. Peter und Paul. Das Jahr 

2020 geht nun dem Ende zu, und 

ich wünsche euch und Ihnen allen 

eine schöne Adventszeit, ein fro-

hes Weihnachtsfest und ein gutes 

neues Jahr 2021. Toi, toi, toi! 

Godfrey Kalema.  

 

Das Geheimnis der Weihnacht besteht darin, 

dass wir auf unserer Suche 

nach dem Großen und Außerordentlichen 

auf das Unscheinbare und Kleine hingewiesen werden. 
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Pfarrei setzt auf Verbundleitung für Kitas 

Die Pfarrgemeinde 
St. Peter und Paul 
geht in Sachen Kita-
Verwaltung einen 
neuen Weg.  
Sie hat eine Stelle für 
die Verbundleitung 
geschaffen.  

Patrick Geukes ist der 
Mann, der diesen Pos-
ten besetzt und in Zusammenarbeit 
mit den Kita-Leiterinnen und dem 
Kirchenvorstand Verantwortung 
übernimmt. 

Vier Kitas gibt es innerhalb der Pfar-
rei. Mit den Häusern St. Maria und 
St. Andreas liegen zwei in Velen. Das 
Familienzentrum St. Walburga liegt 
in Ramsdorf und die Kita St. Stepha-
nus in Hochmoor.  

Patrick Geukes ist staatlich geprüfter 
Erzieher. Der gebürtige Bocholter 
lebt aktuell in Burlo und arbeitete zu-
nächst als Integrationshelfer in Ganz-
tagsschulen. Er leitete offene Ganz-
tagsschulen und machte schließlich 
den Fachwirt im Erziehungswesen. 

Zuletzt war er Leiter der Kita St. 
Norbert in Bocholt. „Die Arbeit ist 
mir also auch bekannt. Das ist gut, 
denn die Kita-Leiterinnen hier wer-
den in Zukunft meine engsten Ar-
beitskolleginnen sein“, sagt Geukes. 

33 Jahre alt ist der erste Kita-Ver-
bundleiter der Gemeinde erst. „Das 
finde ich besonders charmant, da wir 

einen jungen Mann haben, der 
auch besonders nah an der El-
ternschaft ist“, erklärt Pfarrer 
Martin Limberg als Leiter der 
Pfarrei. 

Auch das Modell von Kitas mit 
einer Verbundleitung ist Geukes 
nicht fremd. „Ich habe bis ges-
tern sozusagen noch unter einer 
Verbundleitung in Bocholt gear-

beitet. Ich kenne die Vorzüge und 
habe mich aus diesem Grund auf 
diese Stelle beworben“, sagt Geukes. 

Die Pfarrei habe möglichst schnell 
eine Verbundleitung gesucht, berich-
tet Limberg. „Weil wir hier vier Ein-
richtungen haben und dahinter auch 
viel Organisationsaufwand für den 
Kirchenvorstand steckt.  

Entlastung werde es auch für die Lei-
terinnen geben. „In die Gruppenlei-
tung könnten die zwar vorerst wohl 
noch nicht wieder einsteigen, was 
mittlerweile auch der Größe der 
Kitas geschuldet ist“, sagt Margret 
Brumann. Die Leiterinnen könnten 
sich allerdings mehr um die Arbeit 
und die Pädagogik in der Kita küm-
mern, ergänzt Marion Große Vestert 
aus der Abteilung Kindertagesein-
richtungen des Caritasverbands für 
die Diözese Münster. „Dabei geht es 
auch um die konzeptionelle Ausrich-
tung. Wir werden dabei unterstützen 
und können moderieren. Dadurch  
kann das Modell so mit Leben gefüllt 
werden, dass es zum Ort passt.“ 
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Neue Bundesfreiwilligendienst-Leistende 

"Hi, mein Name 
ist Isabel Gering-
hoff, und ich bin 
18 Jahre alt. Seit 
dem 01.09.2020 
bin ich in der Kir-
chengemeinde St. 
Peter und Paul 
als Bundesfrei-
willigendienst-
leistende (Bufdi) 
für etwa ein Jahr 
tätig. Vorher habe ich am Berufskol-
leg Borken den schulischen Teil der 
Fachhochschulreife im Bereich 
Wirtschaft und Verwaltung absol-
viert. 

•  Wie bin ich auf die Idee gekom-
men, mich bei der Kirchenge-
meinde für den Bundesfreiwil-
ligendienst zu bewerben? 

Da gibt es eigentlich mehrere 
Gründe. Ich versuche die Frage jetzt 
einfach mal so zu beantworten. Und 
zwar weiß ich noch nicht so recht, 
was ich später machen möchte. 
Denn ich schwanke noch etwas zwi-
schen dem wirtschaftlichen und 
dem sozialen Bereich. 

Der Bundesfreiwilligendienst in der 
Kirchengemeinde ist gut dafür ge-
eignet, in beide Bereiche fast gleich-
zeitig und intensiver reinzuschnup-
pern. 

Ich wusste, dass man so ein 
Bufdi-Jahr unter anderem 
auch in Velen bei der Kir-
chengemeinde absolvieren 
kann. Und als ich in den so-
zialen Netzwerken gese-
hen hatte, dass auch für das 
Jahr 2020/21 die Stelle wie-
der angeboten wurde, hatte 
ich mich einfach mit viel 
Glück beworben, und nun 
bin ich hier. 

•  Was sind meine Eindrücke der 
ersten Woche? 

In den ersten Wochen musste ich 
mich natürlich erst einmal orientie-
ren und einfinden. Jedenfalls wurde 
ich an den Einsatzstellen freundlich 
aufgenommen und habe in dieser 
Zeit schon einiges an Erfahrung 
sammeln können.  

Die Arbeit in den verschiedensten 
Bereichen bereitet mir auf jeden Fall 
viel Freude. Ich freue mich auf die 
weitere Zusammenarbeit.  

•  Was mache ich sonst noch so? 

Ich spiele schon seit einigen Jahren 
Querflöte bei den "Vereinigten 
Spielleute Velen e.V.". Ansonsten 
verbringe ich meine Freizeit mit 
Lesen, Schreiben, Singen, Essen, 
Schlafen und manchmal auch mit 
Sport ;).
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Viele positive Erfahrungen  

mit Glauben und Kirche 

Johannes Brockjann aus unserer Pfarrgemeinde ist seit kurzem Pastoral-

referent in Weseke, Burlo und Borkenwirthe. Am 27. September wurde er 

im Dom zu Münster beauftragt. In diesem Artikel schreibt er über seine 

Erfahrungen auf dem Weg zu diesem Beruf.  

Einige werden mich kennen. Lange 
war ich als Messdiener in Velen ak-
tiv. Später begleitete ich eine Mess-
dienergruppe als Leiter, bereitete 
Gottesdienste, Aktionstage oder 
die Sternsingeraktion vor. Auch 
hatte ich das Glück, im Sachaus-
schuss Jugend, als Katechet beim 
Versöhnungstag der Erstkommuni-
onkinder oder beim Sektor B 16 + 
dabei zu sein. Denke ich an die Zeit 
zurück, verbinde ich mit ihr viele 

schöne Erlebnisse, die meinen wei-
teren Weg definitiv prägten.  

Von diesen positiven Erfahrungen 
ausgehend reifte der Gedanke, 
selbst auch Pastoralreferent zu wer-
den. Der Gedanke, für „die Kirche“ 
zu arbeiten, musste erstmal sacken. 

Viele Fragen standen im Raum, von 
ganz praktischen wie: „Ist der All-
tag eines Pastoralreferenten mit 
dem Familienleben vereinbar?“ - 
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hier konnten mir einige Ehefrauen 
gute Antworten geben. Aber 
auch Glaubens- und Lebensfragen 
standen im Raum. Nach meiner 
handwerklichen Ausbildung 
machte ich also eine berufliche 360° 
Drehung und schlug den Weg des 
Pastoralreferenten ein. Dieser be-
gann mit dem Studium der Religi-
onspädagogik in Paderborn. Er 
wurde begleitet durch Praktika in 
verschiedenen Pfarreien und en-
dete mit der dreijährigen Berufsein-
führung in der Pfarrei St. Georg 
Vreden.  

Nach und nach wurde mir klarer, 
was es heißt, Pastoralreferent zu 
sein. In den Jahren fand ich zwar 
nicht auf alle Fragen eine Antwort, 
aber dies braucht es auch nicht. 
Während des Studiums und der Be-
rufseinführung durfte ich viele 
weitere positive Erfahrungen rund 
um Glauben und Kirche machen. 
Kirche darf und muss immer wie-
der neu gedacht werden! Jetzt bin 
ich aktiv dabei, neue Wege und 
Möglichkeiten zu suchen, meinen 
Glauben lebendig und erfahrbar 
werden zu lassen. 

Am 27. September wurde ich mit 
zweiundzwanzig Kolleginnen und 
Kollegen von Bischof Felix Genn 
zum Pastoralreferenten beauftragt. 
Trotz Corona–Bedingungen feier-

ten wir im Dom zu Münster einen 
schönen Gottesdienst. Durch die 
Beauftragung ist es jetzt offiziell.  
Seit August lebe und arbeite ich als 
Pastoralreferent in der Pfarrei St. 
Ludgerus in Weseke. Der Start in 
dieser ungewissen Zeit hält so ei-
nige Überraschungen bereit, aber 
umso herzlicher war der Empfang 
durch die Menschen hier.  

Was ich nun mache? Eine Woche 
kann für mich sehr vielfältig sein. 
So leite ich Wortgottesdienste in 
Schulen und Kitas oder nehme an 
Sitzungen unterschiedlicher Gre-
mien und Gruppen teil. Besonders 
freut es mich, dass ich Ansprech-
partner für die Firmkatechese und 
für unsere Kinder- und Jugend-
gruppen bin.  

Eine für mich bedeutende Tätigkeit 
ist auch der Beerdigungsdienst. 
Hier wird besonders spürbar, was 
es heißt, Seelsorger zu sein. Mit 
meiner Tätigkeit in Weseke, Burlo 
und Borkenwirthe darf ich Men-
schen ein Stück auf ihrem Lebens- 
und Glaubensweg begleiten, es 
macht mir eine große Freude! 
Schaue ich heute zurück, muss ich 
sagen, es ist der absolut richtige 
Weg. 

Es grüßt Sie alle Johannes Brock-
jann, Pastoralreferent St. Ludgerus 
Borken. 
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„Jesus ist draußen geboren“  -   

Open-Air-Krippenfeiern an Heiligabend 

In den Kirchen ist viel zu wenig Platz für die Krippenfeiern an Heiligabend. 

Durch Corona darf nur eine begrenzte Zahl an Menschen in die Kirche. Alle 

anderen wären ausgeschlossen. Deswegen soll es ganz viele kleine Krippen-

feiern geben, - draußen, an ganz vielen verschiedenen Ecken in Velen, 

Ramsdorf, Hochmoor, -  für groß und klein, für jung und alt.   

Dabei wird auch das Bethlehem-Licht verteilt. Wenn Sie es mit nach Hause 

nehmen möchten, bringen Sie gerne ein Windlicht, eine Laterne oder etwas 

Ähnliches mit!  

Wir hoffen, dass die Corona-Lage die Durchführung der Gottesdienste zulässt 

– falls nicht, werden wir rechtzeitig über Zeitung, Internet und Newsletter 

informieren.  

 

Velen – nördlicher Teil 

15.00 Uhr Coesfelder Straße 31   (Nähe Fahrrad Büchter) 

15.00 Uhr Am Thesingbach 8b (Lederle) 

15.00 Uhr Prozessionsweg 6 (Borghorst) 

15.30 Uhr Ecke Nordvelener Str/  Prozessionsweg                

16.00 Uhr Nordvelener Straße 129  (Hof Niehues)  

16.30 Uhr Schützenstraße 2 (Sundrum) 

 

Velen – östlicher Teil 

15.30 Uhr Wendehammer Bischof-Averkamp-Straße 24 

 15.30 Uhr Wendehammer Pfarrer-Niesert-Straße 19 

 15.30 Uhr Pfarrer-Niesert-Straße 37 (Kormann) 

16.00 Uhr Parkplatz Schwester-Clematia-Str., neuer Teil 

 16.00 Uhr Eichendorffring 25  (Gravermann) 

 16.30 Uhr Wiese vor Hof Hemich, Mallißer Ring  

16.30 Uhr Ecke Schlesierstraße/ Pastorskamp, ehemals „Edeka“-

Parkplatz 

 17.00 Uhr Wendehammer An der Lehmkuhle/ Feldbrandweg 
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Velen – westlicher Teil  

15.30 Uhr Parkplatz am Haus Kuckelbeck 

 16:00 Uhr Ramsdorfer Str. 130 (Rudde) 

16.30 Uhr Lange Riege 14 (Liesner) 

 16.30 Uhr Geeste, Spielplatz 

16.30 Uhr Parkplatz Freibad 

17.00 Uhr Wendehammer Schmalacker 

17.00 Uhr Wendehammer Garbertsbusch 

18.00 Uhr Wendehammer Am Fünneken 

 

Hochmoor 

15.30 Uhr  Elektro Kemper, Rosmarinstraße 8 

16.00 Uhr Vogelkirschenweg 

16.00 Uhr Heimathaus 

16.00 Uhr Wendehammer Schulstraße 4/6 

16.00 Uhr Kirchplatz 

16.30 Uhr Am Gänsegraben 6 (Reiss)     

Ramsdorf  (z. Zt. feststehende Krippenfeiern) 

14:15 Uhr  Schulhof Abraham-Frank-Sekundarschule, Paulusstr.

 Birnbaumallee Spielplatz, 14:30 + 15:15 + 16:00 Uhr (bereits alle voll!)

 14:30 Uhr   Alter Garten 4     

 15:00 Uhr Südring 39     

 16:00 Uhr Inn`t Bollerbüsken im Oedingkamp  

 16:00 Uhr  Im Rosengrund , Wendehammer  

 16:00 Uhr  Holthausen, vor der Holthausener Schule 

 16:30 Uhr Weseker Str. 60    

 16:30 Uhr Boklerhook 8b (Tenk)     Bitte Windlichter mitbringen! 

 

Neue Internetseite speziell für die Weihnachtszeit 

www.weihnachten-pup.de 
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Gibt es dieses Jahr Sternsinger? 

Zur Zeit (Mitte November) lässt sich 

noch nicht absehen, ob eine Stern-

singer-Aktion durchgeführt werden 

kann. In allen drei Gemeinden sind 

aber Vorbereitungsgruppen bei der 

Arbeit. Sie bemühen sich um eine 

Corona-gerechte Sternsinger-Ak-

tion. Dazu sind die Vorschläge des 

„Päpstlichen Missionswerks der 

Sternsinger“ sehr hilfreich. 

So wird – wenn die Aktion stattfin-

den kann – zum Beispiel jede 

Gruppe von einem Jugendlichen o-

der Erwachsenen begleitet, der mit 

Handschuhen und Mundschutz die 

Spenden und Süßigkeiten entgegen-

nimmt.  

Für die Gewänder-Ausgabe erhal-

ten die Gruppen je eigene Termine 

und Zeiten, die Aussendung findet 

möglicherweise draußen statt.  Und 

es gibt noch viele weitere Punkte zu 

bedenken. 

Ziel ist, eine Sternsinger-Aktion auf 

die Beine zu stellen, die keinen ge-

fährdet und die doch noch „Spaß“ 

macht.   Der   Segen   soll   zu   den  

Häusern kommen, und die Spenden 

sollen gesammelt werden für die 

sinnvollen Projekte, die damit ge-

fördert werden. 

Selbstverständlich steht es jedem 

Haushalt frei, die Tür nicht zu öff-

nen, - z. B. wenn eine besondere Ge-

fährdung der Bewohner vorliegt. 

Andererseits können möglicher-

weise nicht alle Straßen „bedient“ 

werden, weil in diesem besonderen 

Jahr eventuell weniger Sternsinger 

zur Verfügung stehen. Auch darum 

bitten wir dann um Verständnis.  

Die Sternsinger-Aktion ist in diesem Jahr 

in Hochmoor:  Sonntag, 3. Januar (einzelne Bezirke am Montag) 

in Velen:  Samstag, 9. Januar 

in Ramsdorf:  Samstag, 9. Januar (einzelne Bezirke Di., 5. Jan.) 

(Foto: Kindermissionswerk) 
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Wer?       Jugendliche und junge Erwachsene ab 15 Jahren 

Wie?        Auf deinen eigenen Füßen – Kein Scherz! 

                Ca. 25 km am Tag, übernachtet wird in Hostels, 

                 Pfarrheimen und ähnlichem.  

Kosten?  nur 129€ - ALL IN 

Anmeldung:  bei Jürgen Schulze Herding, 0176-84663911, 

                 schulzeherding-j@bistum-muenster.de 

 

 „Sage nicht: ‘Wenn ich Zeit dazu habe‘,  

vielleicht hast du nie Zeit dazu.  

Wenn nicht jetzt, wann dann?!“ 

Erlebe eine einzigartige Gemeinschaft 

Du läufst nicht allein! Und wir haben alle ein gemeinsames 

Ziel – KÖLN 

Lustige Weggefährten warten auf dich �  
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 Firmung im Böllerbüsken 2020 

Firmung in (trotz?) Coronazeiten, 
geht das überhaupt? Das haben 
sich dieses Jahr sicherlich viele 
Menschen gefragt. Die Firmung ist 
für jeden Firmling ein einmaliges 
Sakrament und kann auch nicht 
wiederholt werden, so steht es ge-
schrieben. 

Weil die diesjährige Firmfeier in 
unserer Kirche nur von sehr weni-
gen Personen hätte besucht wer-
den können, haben sich viele Men-
schen in unserer Gemeinde Gedan-
ken gemacht, wie man die Fir-
mung in diesem Jahr alternativ 
stattfinden lassen kann. 

Mit dem "Böllerbüsken" in Rams-
dorf war dann eine ideale "Loca-
tion" rasch gefunden. Viele Helfer 
haben dort liebevoll die Remise 
und das Umfeld für den Gottes-

dienst geschmückt und vorberei-
tet. Vor der Feier wurde man di-
rekt am Eingang begrüßt, und 
nicht nur um die allgegenwärtigen 
Formalitäten zu erledigen. 

Die Open-Air-Firmfeier war 
"mega"-entspannt, nicht zuletzt 
durch die musikalische Gestaltung 
durch die Musikgruppe „Ban-
dreas“ aus St. Andreas Velen. 

Der Bischof hat sich bei der Seg-
nung viel Zeit für die Firmlinge ge-
nommen, man meinte fast die 
Kraft des hl. Geistes zu spüren.  
Der Geist Gottes war die ganze 
Zeit bei uns und hat uns sicher 
auch das schöne Wetter geschickt. 

Für die Firmlinge mit ihren Fami-
lien war es in jeder Hinsicht eine 
unvergessliche Erfahrung. 

 

Claudia Wesseling 

Ramsdorfer Firmlinge 2020 
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FIRMUNG 2021 

Die Firmfeiern 2021 der Pfarrei 

werden wieder als Open-Air-

Gottesdienste im „Bollerbüsken“ 

gefeiert. 

Wir feiern die Wortgottesdienste 

mit unserem Weihbischof Dr. 

Christoph Hegge am Samstag, den 

05. Juni 2021, um 10 Uhr mit den 

Firmanden aus St. Walburga und 

um 11:15 Uhr mit den Firmanden 

aus St. Andreas und St. Stephanus. 

Nach der positiven Resonanz aller 

Beteiligten hat der Schützenverein 

St. Walburgis Ramsdorf-Stadt sein 

Gelände erneut zur Verfügung ge-

stellt, wofür wir uns herzlich be-

danken. 

Alle Jugendlichen, die zwischen 

Juli 2005 und Juni 2006 geboren 

sind, werden am Ende des Jahres 

angeschrieben und zur Firmvor-

bereitung 2021 eingeladen.  

Gestartet wird im Januar mit Info-

treffen für die Jugendlichen und 

einem Infoabend für die Eltern. 

Gern können sich auch ältere Ju-

gendliche, junge Erwachsene oder 

Erwachsene, die das Sakrament 

der Firmung empfangen möchten, 

in den Pfarrbüros bzw. bei unse-

ren Pastoralreferenten Jürgen 

Schulze Herding (…) oder Werner 

Menke (…) melden.  

 

Pfarrfest geplant! 
In 2021 soll es wieder ein Pfarrfest geben. Als Termin ist der 26. Juni 

vorgesehen. Wir hoffen, dass bis dahin eine Feier ohne hinderliche  

Einschränkungen möglich sein wird! 

FOTO aus Firmfeier 2020 
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Erstkommunion Velen 

Das war schon 

etwas ganz Be-

sonderes. Erst-

kommunion an 

der frischen Luft, 

auf der Wiese ne-

ben der Kirche. 

So wurde es 

möglich, dass die 

Kinder (unter 

Einhaltung der 

Corona-Vor-

schriften) doch acht Gäste mitbrin-

gen konnten.  

Es wurde ein Gottesdienst in lo-

ckerer Atmosphäre. Kommunion-

kinder und Eltern hatten Stühle, 

alle anderen brachten sich Sitzge-

legenheiten mit. 

Die Resonanz auf diese Form der 

Kommunionfeier war so positiv, 

dass die Vorbereitungsgruppe be-

schlossen hat, auch 2021 die 

Erstkommunion „Open-Air“ statt-

finden zu lassen. Termine sind der 

2. und der 9. Mai. 

Der erste Elternabend hat schon 

stattgefunden, die Vorbereitung 

läuft (wenn möglich) im Januar an. 

Erfreulicherweise beteiligen sich 

wieder viele Eltern als Gruppen-

leiter/innen und Helfer/innen bei 

den einzelnen Aktionen. 

Erstkommunion Hochmoor 

Auch die Erstkommunionfeier in 

St. Stephanus musste in den 

Herbst verschoben werden. Am  

4. Oktober empfingen 12 Kinder 

zum    ersten    Mal    die    heilige  

 

Kommunion. An dieser Feier nah-

men auch zwei Ramsdorfer Kom-

munionkinder mit ihren Familien 

teil   und  feierten  hier  ihre   erste  

heilige Kommunion. 

Foto: Stephan Wissing 
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Die Vorbereitung für den nächsten 

Jahrgang startet im Januar.  

In bewährter Form gibt es sechs 

Weg-Gottesdienste und drei  

besondere Tage (Versöhnungstag, 

Bibeltag, Wandertag).  

Die Kommunionfeier ist am  

30. Mai.  

Erstkommunion Ramsdorf 

In St. Walburga wurden beide 

Erstkommunionfeiern wegen des 

Corona Virus aus dem Mai 2020 in 

den Advent verschoben. Am 2. 

und 3. Adventssonntag soll end-

lich die Erstkommunion mit 41 

Kindern gefeiert werden.  

Schon hat der neue Kommunion-

kurs 2021 in St. Walburga begon-

nen. Im Oktober fand in der St. 

Walburga Kirche der erste Eltern-

abend zur Erstkommunionvorbe-

reitung statt, wobei alle Eltern mit 

ins Boot genommen wurden.  

Nun finden sich die Kleingrup-

pen, Katecheten/Innen und, so es 

möglich ist, starten die Kommuni-

ongruppen im Januar 2021 mit 50 

Kindern ihre 15 Gruppenstunden 

und Treffen.  

Geplante Erstkommunionfeiern in 2021:  

Donnerstag, 13.Mai 2021 (Christi Himmelfahrt) um 9.30 Uhr  

Sonntag, 16. Mai 2021 um 9.30 Uhr  

 eine Gruppenstunde am Taufbecken in der St. Walburga-Kirche zum Thema 

„Die Taufe - Jesus ruft uns“ mit den selbstgestalteten Kerzen 
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St. Andreas - Velen 
 

St. Stephanus - Hochmoor St. Walburga - Ramsdorf 

Samstag, 28.11.2020 18.30 Uhr  Festmesse zum Patronatsfest St. Andreas mit 
Tabernakelweihe, mit Schützenverein Velen, 
Schützengilde Nordvelen; Musik: Nikolas 
Heynck (Waldhorn), Lara Rieken (Gesang)    
und Michael Borgmann (Orgel) 

  17.30 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 29.11.2020 

1. Adventsonntag 
  8.00 Uhr Hl. Messe 
18.30 Uhr evenMASS 

 11.00 Uhr Hl. Messe   9.30 Uhr Hl. Messe 

Montag, 30.11.2020 
 

    8.30 Uhr Hl. Messe zum Andreas-Tag  18.30 Uhr Zeit zum 
Atemholen 

15.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Hl. Messe 

Dienstag, 1.12.2020     8.30 Uhr ökumenisches Morgenlob mit der Choralschola  18.30 Uhr Hl. Messe 15.00 Uhr Seniorenmesse 
17.45 Uhr Andacht am Adventsfenster 

Mittwoch, 2.12.2020   8.30 Uhr Hl. Messe, kfd  14.30 Uhr Gebet um Frieden  17.45 Uhr Gebet um Frieden  
18.30 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag, 3.12.2020 18.30 Uhr Roratemesse zum Herzen Jesu mit anschl. 
sakramentalen Segen 

  16.00 Uhr  Gebet um Ordens- u. 
Priesterberufungen 

Freitag, 4.12.2020    14.30 Uhr CBF-Adventsgottesdienst 
18.30 Uhr Hl. Messe zum Herz-Jesu-Freitag 

im Anschluss Beichtgelegenheit 
in der Marienkapelle 

Samstag, 5.12.2020 18.30 Uhr Hl. Messe   17.30 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 6.12.2020 

2. Adventsonntag 
   11.00 Uhr Hl. Messe 

17.00 Uhr Adventliche Abendandacht mit Orgelmusik 
und geistlichen Texten mit Ulrich Grimpe, 
Leiter Referat Kirchenmusik des Bistums  

18.30 Uhr evenMASS 

   9.30 Uhr Hl. Messe                     
mit dem Jugendchor  
St. Stephanus 

  8.00 Uhr Hl. Messe 
11.00 Uhr Erstkommunionmesse als Zusatz-

Gottesdienst nur für die Gäste 
der Erstkommunionfeier 

Montag, 7.12.2020   18.30 Uhr Zeit zum 
Atemholen 

15.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Vorabendmesse zum Hochfest 

Maria Empfängnis 

Dienstag, 8.12.2020   8.30 Uhr Hl. Messe zum Hochfest Maria Empfängnis  18.30 Uhr Hl. Messe zu Maria 
Empfängnis, kfd 

17.45 Uhr Andacht am Adventsfenster 

Mittwoch, 9.12.2020   8.30 Uhr Hl. Messe 
14.30 Uhr Adventliche Andacht Seniorengemeinschaft 

 14.30 Uhr Gebet um Frieden  17.45 Uhr Gebet um Frieden  
18.30 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag, 10.12.2020 18.30 Uhr Roratemesse    
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St. Andreas - Velen 
 

St. Stephanus - Hochmoor St. Walburga - Ramsdorf 

Freitag, 11.12.2020    18.30 Uhr Hl. Messe 

Samstag, 12.12.2020 18.30 Uhr Hl. Messe   17.30 Uhr Roratemesse   

Sonntag, 13.12.2020 

3. Adventsonntag 
  9.30 Uhr Hl. Messe / Kolpinggedenktag 
18.30 Uhr evenMASS 

   8.00 Uhr Hl. Messe 11.00 Uhr Erstkommunionmesse nur für die 
Gäste der Erstkommunionfeier  

17.45 Uhr Lichterandacht am 
Sternenkindergrab 

Montag, 14.12.2020   18.30 Uhr Bußgottesdienst, 
danach 
Beichtgelegenheit 

10.00 Uhr Dankmesse Erstkommunion 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Hl. Messe 

Dienstag, 15.12.2020   8.30 Uhr ökumenisches Morgenlob mit der 
Choralschola 

 18.30 Uhr Hl. Messe   8.30 Uhr Hl. Messe, kfd 
17.45 Uhr Andacht am Adventsfenster 
19.30 Uhr Bußgottesdienst; anschl. 

Beichtgelegenheit 

Mittwoch, 16.12.2020   8.30 Uhr Hl. Messe  14.30 Uhr Gebet um Frieden  17.45 Uhr Gebet um Frieden  
18.30 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag, 17.12.2020 18.30 Uhr Roratemesse, danach Beichtgelegenheit    

Freitag, 18.12.2020      8.30 Uhr Laudes mit der Choralschola 
18.30 Uhr Hl. Messe 

Samstag, 19.12.2020 18.30 Uhr Hl. Messe   17.30 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 20.12.2020 

4. Adventsonntag 
  8.00 Uhr Hl. Messe 
17.00 Uhr Bußgottesdienst 
18.30 Uhr evenMASS 

 11.00 Uhr Hl. Messe   9.30 Uhr Hl. Messe 

Montag, 21.12.2020   18.30 Uhr Zeit zum 
Atemholen 

15.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Hl. Messe, anschl. 

Beichtgelegenheit 

Dienstag, 22.12.2020   8.30 Uhr ökumenisches Morgenlob mit der 
Choralschola 

 18.30 Uhr Hl. Messe, Kolping 17.45 Uhr Andacht am Adventsfenster 

Mittwoch, 23.12.2020   8.30 Uhr Hl. Messe  14.30 Uhr Gebet um Frieden  17.45 Uhr Gebet um den Frieden  
18.30 Uhr Hl. Messe, anschl. 

Beichtgelegenheit 
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St. Andreas - Velen 
 

St. Stephanus - Hochmoor St. Walburga - Ramsdorf 

Donnerstag, 24.12.2020 

Heiligabend 
Krippenfeiern outdoor 
16.00 Uhr Weihnachtsmesse mit Gospelchor (A.Göken) 
17.00 Uhr Andacht mit offenem Singen auf der Wiese 

zwischen Orangerie und Pfarrhaus mit der 
Bläsergruppe des Musikvereins Velen 

18.00 Uhr Weihnachtsmesse mit Chor Nouvel Esprit 

 Krippenfeiern outdoor 
18.00 Uhr Weihnachtsmesse 

mit Orgel und 
Instrumentalisten; 
Leitung Daniel 
Ladermann 

Krippenfeiern outdoor 
 16.00 Uhr Familienmesse mit Flurorchester 
 18.00 Uhr Christmette mit Chor und Nikolas 

Heynck (Waldhorn) 
22.00 Uhr Christmette mit Orgel und Bläsern  

Freitag, 25.12.2020 

1. Weihnachtstag 
  6.00 Uhr Christmette mit dem Musikverein Velen 
  8.00 Uhr Christmette mit dem Musikverein Velen 
11.00 Uhr Festhochamt mit Kirchenchor St. Andreas 

   9.30 Uhr Festhochamt mit 
dem Jugendchor 
 St. Stephanus 

  9.30 Uhr Festhochamt 
1   8.30 Uhr  evenMass im Kerzenschein mit 

Annika Stegger u. Daniel Ladermann (Orgel) 

Samstag, 26.12.2020 

2. Weihnachtstag 
  8.00 Uhr Hl. Messe 
11.00 Uhr Familienmesse 
18.30 Uhr evenMass 

   9.30 Uhr Festgottesdienst 
zum Patronatsfest 
mit Kirchenchor 

  9.30 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 27.12.2020 11.00 Uhr Hl. Messe 
18.30 Uhr evenMASS 

   9.30 Uhr Hl. Messe   8.00 Uhr Hl. Messe 

Montag, 28.12.2020    15.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Hl. Messe 

Dienstag, 29.12.2020    18.30 Uhr Hl. Messe  

Mittwoch, 30.12.2020   8.30 Uhr Hl. Messe  14.30 Uhr Gebet um Frieden  17.45 Uhr Gebet um Frieden  
18.30 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag, 31.12.2020   18.30 Uhr Hl. Messe zum 
Jahresabschluss 

16.00 Uhr Gebet um Ordens- u. 
Priesterberufungen 

17.30 Uhr Hl. Messe zum Jahresabschluss 

Freitag, 1.1.2021 

Neujahr 
11.00 Uhr Hl. Messe zum Neuen Jahr 
18.30 Uhr evenMass mit der Band „Die Band“ 

    9.30 Uhr Hl. Messe zum Neuen Jahr  

Samstag, 2.1.2021 18.30 Uhr Hl. Messe   17.30 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 3.1.2021 11.00 Uhr Hl. Messe 
18.30 Uhr evenMASS 

   9.30 Uhr Hl. Messe   8.00 Uhr Hl. Messe 
17.00 Uhr musikalische Weihnachts-

andacht mit Lara Rieken, Markus 
Wellermann, Michael Borgmann  

Montag, 4.1.2021    18.30 Uhr Hl. Messe 

Dienstag, 5.1.2021   18.30 Uhr Vorabendmesse  15.00 Uhr Hl. Messe bes. für Seniorengem. 

Mittwoch, 6.1.2021 

Erschein. des Herrn  
  8.30 Uhr Hl. Messe 

 
 14.30 Uhr Gebet um Frieden 18.30 Uhr Hl. Messe 
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Woche für das Leben 2021 

Das geht auch Sie an! 

Podiumsdiskussion im Burgsaal Ramsdorf zum Thema  

„§217 - Das neue Sterbehilfegesetz und seine Folgen“ 

Termin: Donnerstag, 22 April 2021 um 19 Uhr 

Der Aktionskreis ´Leben im Sterben lädt ein´ 

Weitere Veranstaltungen im Rahmen dieser Woche: 

Benefizkonzert, Kinoabend, Klaviersonate, Palliativsprechstunde und vieles 

mehr… 

Podiumsdiskussion  

im Burgsaal Ramsdorf 



Bibel teilen – wie geht das denn? 

Bibel teilen – das geht! 

Seit einigen Monaten sind auf Initia-

tive von Pfarrer von der Heide Aus-

schnitte aus den Evangelien Gegen-

stand tiefgründiger Gespräche. Die 

monatlichen offenen Treffen in 

wechselnder Besetzung sollen eine 

Vorbereitung sein für die ökumeni-

sche Bibelwoche im Januar. 

Dabei funk-

tioniert      

Bibel teilen 

ganz ohne 

Säge. Die 

Beschäfti-

gung mit 

dem Bibel-

text läuft gemeinschaftlich nach ei-

nem vorgegebenen Schema ab. Es 

gibt nur eine Moderatorin oder ei-

nen Moderator, keinen Dozenten o-

der Verkünder tieferer Wahrheiten, 

der die Bibelstelle auslegt.  

Alle Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer können gleichberechtigt ihre 

Gedanken äußern; theologisches 

Wissen ist nicht erforderlich – es gibt 

kein falsch und kein richtig. 

Es ist erstaunlich, welche Aspekte ei-

nes Textes, den man vielleicht schon 

oft als Evangelien- oder Lesungstext 

gehört hat, andere Gläubige in der 

Runde entdecken und welche Ver-

bindungen und Parallelen zu unse-

rem heutigen Leben zu finden sind. 

Ich empfinde die Gespräche als sehr 

inspirierend, 

spannend 

und berei-

chernd – 

und etwas 

zu lachen 

gibt es jedes 

Mal. 

Der nächste Termin findet voraus-

sichtlich am 16.12.2020 nach der 

Abendmesse in St. Walburga statt. 

Und die ökumenische Bibelwoche 

beginnt am 25.01.2021 um 19:30 Uhr, 

den Ort entnehmen Sie bitte kurz-

fristig den Bekanntmachungen. 

Herzlich willkommen und viel Spaß 

beim Bibel teilen!     

gez. Andreas Höing 

Ökumenische Bibelwoche vom 25. – 29. Januar 2021 
in Ramsdorf – Velen - Hochmoor 

Jeden Tag an wechselnden Kirchorten! (siehe Seite 27) 
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Musikalische Termine zum Vormerken 

Andacht mit Orgelmusik und geistlichen Impulsen zur Adventszeit in 

St. Andreas Velen 

Am 6. Dezember um 17.00 Uhr lädt die Pfarrgemeinde St. Peter und   Paul  

in  die   St.  Andreas-kirche Velen zu einer Andacht mit Orgelmusik und 

geistlichen Impulsen zur Adventszeit ein.  

Die Orgel wird Ulrich 
Grimpe spielen. Herr 
Grimpe leitet das Refe-
rat Kirchenmusik im 
Bischöflichen General-
vikariat Münster und 
begleitete als Orgel-
sachverständiger die 
kürzlich erst abge-
schlossene Sanierung 
und Neuintonierung 
der Velener Orgel. 

So dürfen wir uns am 6. Dezember auf eine stimmungsvolle Stunde mit 

festlichen Klängen, verbunden mit geistlichen Impulsen freuen, die uns 

tiefer in die adventliche Zeit hineinführen und dazu beitragen mögen, uns 

auf das nahende Weihnachtsfest vorzubereiten. 
 

Hirtenfeuerandachten in Velen an der Fasanerie im Tiergarten 

Die Kirchengemeinde St. Peter und Paul bietet an drei Abenden im Ad-

vent eine „musikalische Andacht“ an der Fasanerie in Velen an. Die An-

dachten sollen jeweils freitags am 4.12., 11.12. und 18.12. um 17.00 Uhr 

„open air“ am sog. Hirtenfeuer stattfinden, soweit die Witterung dies zu-

lässt. Die musikalischen Parts werden Markus Wellermann (Trompete) 

und Michael Borgmann (Piano) übernehmen. 

Gönnen Sie sich eine Stunde Zeit und stimmen sich ein wenig auf das na-

hende Weihnachtsfest ein. 

Ulrich Grimpe 
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Weihnachtliche Andacht in St. Walburga Ramsdorf 

Am Sonntag, 3. Januar 2021 um 
17.00 Uhr lädt die Kirchenge-
meinde St. Peter & Paul zu einer 
Andacht mit weihnachtlicher Mu-
sik und geistlichen Impulsen in die 
Pfarrkirche St. Walburga Ramsdorf 
ein. Die musikalischen Beiträge 
werden Lara Rieken (Gesang), Mar-
kus Wellermann (Trompete) und 

Michael Borgmann (Orgel und Kla-
vier) übernehmen.  

In der Mitte der Weihnachtszeit soll 
mit dem Vortrag entsprechender 
Gesänge, Instrumentalstücke und 
Texte die Weihnachtsstimmung in 
den Herzen der Zuhörerinnen und 
Zuhörer vertieft werden.

 

  

Termine zur Bibelwoche (siehe Seite 25) 
Mo., 25. Jan. in der St. Stephanus-Kirche 
Di.,   26. Jan. in der St. Walburga-Kirche 
Mi.,  27. Jan.  in der St. Andreas-Kirche 
Do.,  28. Jan. in der Ev. Kreuzkirche Velen   
Fr.,   29. Jan.  Ökumen. Abschlussgottesdienst in St. Stephanus 

Markus Wellermann, Lara Rieken und Michael Borgmann (v.l.) 
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Ökumenischer Kinderbibel-Tag 
„Mit Jesus ist das Leben bunt!“, unter diesem Motto lud das 

Kinderbibeltag-Team ein und viele kamen…. 

In Hochmoor besteht schon lange eine Ökumenische Tradition, an drei Ta-
gen in den Herbstferien Kinderbibeltage durchzuführen. 

Diese wurden in diesem Jahr durch Corona eingeschränkt, sollten aber 
nicht ganz ausfallen. Ein Hochmooraner Team organisierte deshalb zum 13. 

Oktober für die Kinder einen 
Vormittag in der St. Stepha-
nus-Kirche, im Pfarrheim 
und draußen.  

Ein Mittagessen gab es dieses 
Mal nicht; dafür wurden die 
mitgebrachten Brote nach ei-
nem Einstieg in der St. Ste-
phanus-Kirche in fröhlicher 
Runde gemeinsam verspeist. 
Bei allem galt es, dabei auch 
die Hygiene- und Abstands-
regeln einzuhalten, was gut 
klappte. 

23 Kinder im Alter von 6 – 13 
Jahren kamen anschließend 
mit sechs BetreuerInnen 
draußen in Kleingruppen zu-
sammen. Dabei standen drei 
Bibelstellen und Texte zu Je-
sus Christus im Mittelpunkt.  

Die Kinder schrieben bzw. 
malten ihre Gedanken und 
Bilder dazu auf zertrüm-
merte alte Fliesenreste und 
gestalteten damit ein buntes 
Holzkreuz. 

Kinderbibeltag-Team mit Katja Friedrich, Lara Steens, 
Alina Steens, Kaya Frieling und Juliane Dörrich (v.l.) 
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Dem Kinderbibeltag-Team St. Stephanus herzlichen Dank für sein Engage-
ment. Das Kreuz steht nun schon einige Zeit zur Besinnung in der Kirche 
und wird später einen Platz im Pfarrheim St. Stephanus finden.  

 

Kräutersegnung 
Am 15. August jedes Jahres feiert die katholische Kirche das Hochfest 
„Mariä Aufnahme in den Himmel“. Sie greift dabei auf eine alte Tradi-
tion zurück, in der Heilkräuter eine große Bedeutung im menschlichen 
Leben hatten. Als Dank an den Schöpfer allen Lebens und zur Ehre der 
Gottesmutter als Mutter des Lebens werden dann auch Kräuter gebun-
den und gesegnet. 

In diesem Jahr fand dieser Gottesdienst 
als „Picknick-Gottesdienst“ in unserem 
Bibelgarten statt. Das Sammeln der 
Kräuter war eine schöne Erfahrung. 
Man wird aufmerksamer im Schauen, 
im Entdecken von Kleinigkeiten und 
Düften. Überraschend, dass Nachbarn, 
Bekannte und Freunde Kräuter aus dem 
eigenen Garten zur Verfügung stellten. 
Das gemeinsame Binden der vielen 
Heilkräuter war -wetterbedingt- 
schweißtreibend, aber es wurde auch 
viel gelacht dabei. 

Das Feiern des Hochfestes in unserem 
Garten war unbeschreiblich schön. Die 
Erfahrung: ein Tisch, ein Tuch und das 
Kreuz, sowie Brot und Wein reichen aus, 
um Mahl zu halten, um Freude und 
Dankbarkeit zu teilen. Gebete und Mu-
sik vertieften alles. 

Jeder Gottesdienstbesucher erhielt am Ende der Feier ein gesegnetes Kräu-
tersträußchen, das auch als Zeichen für die Auferstehung gesehen werden 
kann. Damals ahnten wir nicht, dass unsere Familie vier Wochen später 
dieses Kräutersträußchen in das Familiengrab legen musste. 

              Alfons und Monika Bödder 
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Kindertrödelmarkt in Hochmoor 

Mit viel Optimismus und guter 

Laune startete der Kindertrödel-

markt am 27. September 2020 um 

11 Uhr in Hochmoor.  

Rund 35 Verkäufer hatten ihre 

Stände auf dem Gelände der 

Katholischen Kirche verteilt aufge-

baut.  

Zum ersten Mal in dieser Form 

wurden viele schöne Sachen 

„Rund um Kind/Schwanger-

schaft“ zum Kauf angeboten.    

Durch die ausgeglichene Stim-

mung verging die Zeit wie im 

Fluge. Dank des tollen Wetters hat-

ten sich viele Besucher auf den 

Weg nach Hochmoor gemacht und 

das eine oder andere Schnäppchen 

machen können.  

Die zurzeit bestehenden Hygiene-

regeln (Abstand halten und All-

tagsmaske tragen) waren über-

haupt kein Problem. Alle hatten 

Verantwortung dafür übernom-

men, dass dieser Tag ein voller Er-

folg wurde.  

Das Vorbereitungsteam arbeitet 

schon an einem neuen Termin für’s 

nächste Jahr. Und es möchte sich 

auch noch bei der Katholischen 

Kirchengemeinde St. Peter und 

Paul für die Bereitstellung der Flä-

che bedanken, bei allen Verkäu-

fern, die teilgenommen haben und 

bei allen helfenden Händen im 

Hintergrund. 
 

30 



 

Witze1 – nicht nur für Kinder 

Fritzchen geht zur Krippe, nimmt das Jesuskind aus dem Stroh und 

sagt zu ihm: "So, und wenn ich diese Weihnachten keine neue 

Playstation kriege, dann siehst Du Deine Eltern nie wieder!" 

“Mama, was krieg ich Tolles zu Weihnachten?”  

“Du bekommst das, was der Weihnachtsmann dir bringt.”  

“Aber, den Weihnachtsmann gibt es doch gar nicht.”  

“Tja, sieht dann nicht so gut aus für dich.” 

Es sagt der Pfarrer beim Weihnachtsgottesdienst:  

„Unser Organist kann heute nicht spielen. 

Ich stimme daher jetzt das Lied Nummer 71 an, 

danach fällt die ganze Kirche ein!" 

Er hat ihr ein Handy zu Weihnachten geschenkt und versucht nun,  

sie beim Einkaufen zu erreichen. Es klappt.  

"Heinz", ruft sie erstaunt ins Handy, "woher weißt du,  

dass ich gerade im Supermarkt bin?" 

                                                           

1
 Aus Witze.tv 
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Ansprechpartner/in 
St. Andreas Velen / St. Stephanus Hochmoor / St. Walburga Ramsdorf 

Im Internet: www.st-pup.de, www.instagram.com (st.peterundpaul),  
www.facebook.com (St. Peter und Paul Velen Ramsdorf Hochmoor) 

Sekretariate  Pfarrbüro 
Velen 

Gemeindebüro 
Hochmoor 

Gemeindebüro 
Ramsdorf 

 
Telefon 

Kirchplatz 3  
4365 

Landsbergstr. 42 
4365,   
Die. 10-12 Uhr: 4562 

Ravendyk 11 
5275 

Öffnungszeiten 
 

Mo., Mi., Do., Fr. 
  8.30–11.30 Uhr 
Mo., Mi., Do. 
14.30-17.30 Uhr 

Die. 16.30-18.30 Uhr 
W. Menke  
Mi. 16.15-17.30 Uhr  
J. Schulze Herding 

Mo., Die., Mi., Fr. 
9.30-12.30 Uhr 
Do. + Fr.  
14.30–16.30 Uhr 

Email  stpeterundpaul-velen@bistum-muenster.de 

Ansprechpartner im Büro:  
Elisabeth Borghorst, Ursula Wessels, Robert Ebbing, Helga Stahlhauer 

 

Pfarreirat 
Steffen Ketteler 
steffenketteler@web.de 0151/5 0232417 

Kirchenvorstand  
Helmut Essink 
helmut.kivo@t-online.de 

4819 

Ltd. Pfarrer Martin Limberg 
limberg@bistum-muenster.de 

4365  

Pfarrer em. 
Hubert von der Heide 
vonderheide@bistum-muenster.de 

0151 11784477 

Pfarrer Godfrey Kalema 
kalema@bistum-muenster.de 

3836087 

Pastoralreferent Jürgen Schulze Herding 
schulzeherding-j@bistum-muenster.de 

4559 
0176 84663911 

Pastoralreferent Werner Menke 
menke-w@bistum-muenster.de 

6114 
0151 12117211 

Verwaltungsreferent Stefan Benkhoff-Liesner 
benkhoff-liesner@bistum-muenster.de 0174/3772243 

Küsterdienst Velen  Werner Heisterkamp 0175/3528504 

Küsterdienst Ramsdorf Robert Ebbing 
ebbing-r@ bistum-muenster.de 

0151/61687681 

Küsterdienst Hochmoor Brigitte Kloster 
ludger@kloster-net.de 

4027 

Organisten Velen / 
Ramsdorf / Hochmoor 

Peter Kobienia 
kobiniapeter@gmx.de 

SMS über 
0177/5865598 

Michael Borgmann 
borgmann.velen@web.de 

2769  
0151 53722903 
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Erläuterung zur Sonntagsgottesdienste-Regelung 

Seit Juli 2015 wechseln die Sonntagsmesszeiten nach einem festen 
Monatsschema so, dass in Velen, Ramsdorf und Hochmoor abwechselnd 8:00, 
9:30 und 11:00-Uhr-Messen angeboten werden. 

Die Familienmessen sind jeweils um 11 Uhr, am 1. Sonntag im Monat in St. 
Andreas, am 2. Sonntag im Monat in St. Walburga und am 3. Sonntag in St. 
Stephanus. 

Generell sieht der Plan für die Sonntagsmessen – jeden Monat gleich – so aus: 

 Ramsdorf Hochmoor Velen 

1. Sonntag 8.00 9.30 11.00 

2. Sonntag 11.00 8.00 9.30 

3. Sonntag 9.30 11.00 8.00 

4. Sonntag 8.00 9.30 11.00 

5. Sonntag (falls vorh.) 9.30 11.00 8.00 
 

Aus der umseitigen Übersicht sind die regulären Sonntagsmessen lediglich der 

Monate Januar bis März 2021 zu entnehmen, da wir aufgrund der Corona-

Pandemie nur kurzfristig planen können. Ein neuer Plan mit den 

Ostergottesdiensten wir rechtzeitig folgen. 

Erstkommuniontermine 2021 

So. 2.5.    11.00 Uhr und So. 9.5.  9.30 Uhr Erstkommunion in Velen 

So. 30.5.  11.00 Uhr Erstkommunion in Hochmoor 

Do.13.5. und So. 16.5.  9.30 Uhr Erstkommunion in Ramsdorf 

Gottesdienste innerhalb der Woche 

Montag    18.30 Uhr  St. Walburga-Kirche   

Dienstag     8.30 Uhr  St. Andreas-Kirche (Laudes) 

    18.30 Uhr  St. Stephanus-Kirche 

 (1. Dienstag  14.30 Uhr   St. Walburga-Kirche – Senioren)       

 (3. Dienstag 8.30 Uhr     St. Walburga-Kirche – kfd) 

Mittwoch     8.30 Uhr  St. Andreas-Kirche 

    18.30 Uhr  St. Walburga-Kirche  

Donnerstag   18.30 Uhr          St. Andreas-Kirche (am Do. vor dem Herz-
    Jesu-Freitag als Messe zum Herzen Jesu mit 
    anschl. Sakramentalen Segen) 

Freitag     18.30 Uhr  St. Walburga-Kirche (am 1. Freitag im Monat: 
    Herz-Jesu-Messe) 

    (3. Freitag 8.30 Uhr St. Walburga-Kirche – Laudes) 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Reguläre Sonntagsgottesdienste 

Januar - März 2021 

(siehe auch Rückseite) 

St. Andreas Velen 

Vorabendmesse:  18.30 Uhr 

Sonntagabendmesse:   18.30 Uhr 

 
St. Stephanus Hochmoor 

St. Walburga Ramsdorf 

Vorabendmesse:  18.30 Uhr  

Januar 
2021 

 8.00 
Uhr 

 9.30 
Uhr 

11.00 
Uhr 

So.  3.1 R H V 

So. 10.1. H V R 

So. 17.1 V R H 

So. 24.1 R H V 

So 31.1 V R H 

Februar 
2021 

 8.00 
Uhr 

 9.30 
Uhr 

11.00 
Uhr 

So.   7.2. R H V 

So. 14.2. H V R 

So. 21.2. V R H 

So. 28.2 R H V 

März 
2021 

 8.00 
Uhr 

 9.30 
Uhr 

11.00 
Uhr 

So.   7.3. R H V 

So. 14.3 H V R 

So. 21.3 V R H 

So. 28.3. R H V 
 


